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von Jerusalem i. J. 800 bei Kar I dem Großen führten, handelt 
L. BREHIER in seiner Arbeit 'La situation des chretiens de Pa­
lestine a la fin du vme siecle et l'etablissement du protectorat 
de Charlemagne', Le Moyen age 30 (1919). Vgl. auch die Aus­
führungen desselben Forschers in den Seances du Congres fran~,Jais 
de la Syrie in Marseille 1919; vgl. Rev. bist. 130 (1919), 417. 

114. Zur Geschichte Alfreds des Großen ist das BuQh 
von BEATRICE A. LEES, 'Alfred the Great, the Truthteller, Maker 
of England, (New York 1915) zu nennen, das die neueste For­
schung berücksichtigt. M. R. L. BEAVEN, 'The regnal dates of 
Alfred, Edward and Aethelstan', Eng!. hist. rev. 1917, 516-521 
sucht im Gegensatz zur herrschenden Lehre, die als Todesjahre 
der drei Herrscher 900, 924 und 940 annimmt, dafür 899, 925 
und 939 einzusetzen. Derselbe behandelt die nach dem Tode 
Aethelstans sich entspinnenden Kämpfe seines Bruders in dem 
Aufsatz 'King Edmund I. and the Danes of York', a. a. 0. 33 
(1918), 1-9. Vgl. ferner F. M. STENTON, 'The Danes in Eng­
land', History 5 (1920), 173 ff. 

115. CHARLES HOMER HASKINS, 'The Normans in European 
history' (Boston 'U. New York 1915) gibt in acht Vorlesungen 
weiteren Kreisen ein anschauliches und, wie nach den früheren 
Arbeiten des Vfs. zu erwarten war, gut gezeichnetes Bild von der 
Bedeutung der Normannen für die Staatenwelt und die Kultur 
Europas; hier seien die Abschnitte über das geistige Leben in 
der Normandie {S. 175 ff.) und in Unteritalien und Sizilien 
(S. 235 ff.) hervorgehoben. H. behandelt die Geschichte der Nor­
mannen in Frankreich, England und in Italien, nicht derer in 
Rußland; daher sei erwähnt, daß die berühmten Vorlesungen des 
ausgezeichneten dänischen Sprachforschers WrLHELM THOMSEN 
über den 'Ursprung des russischen Staates' (deutsch von BoRNE­
MANN 1879) in der Muttersprache des Vfs. neubearbeitet in seinen 
gesammelten Abhandlungen erschienen sind (Sainlede Afhand-
linger 1, Kopenhagen 1919, 231-414). W. L. 

116. Über die Normannen e i u fälle in Frankreich und 
Lothringen während des 9. Jhs. sind folgende Arbeiten zu 
verzeichnen: F. LoT . handelt in der BECh. 76 (1915), 
473 ff. in einem Aufsatz 'La Loire, 1' Aquitanie et la Seine de 
862 a 866. Robert le Fort' über die Schicksale der genann­
ten Territorien. Abweichend von LEVILLAIN und LoT erörtert 


